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Die Ueberheblichen

Wir haben es wieder einmal geschafft:
der Frühling ist ausgebrochen.
Das ist verdiente Belohnung
nach finsteren Wochen.
Wie haben wir die Situation vollendet gemeistert:
Narzissen und Anemonen
blühn, und um die Stangen
klettern schon Bohnen!
Das Thermometer-Quecksilber
steigt. Wir sind nicht untätig geblieben
und haben während der Frostmonate
die Weltgeschichte neu geschrieben.
Historische Schlachten?
Damit ist's jetzt aus.
Unsere Zeit braucht ein stilles,
christliches Haus,
und wenn bald Enziane und Schlüsselblumen
welken,
haben wir da auch schon die fleissigen Bienen,
die die Sommerwiesen für uns melken -

uns
zum Ruhme.
Ausgebeutet die Meere und vom Acker der Witwe
die letzte Krume,
und das wäre ja nun
wohl alles. Wer sein Pfeifchen pafft,
paffe in Frieden -
denn wir haben es geschafft.
Obsternte und Wintersaat? Sind aufs beste
geplant.
Niemand
ahnt:

als das Erdbeben, der Riesenpilz oder die Sintflut kamen,
war in Sekunden alles vorbei.
Sie redeten nur, wie gut die Erde von ihnen
behütet worden sei,
und gingen an ihrer eigenen Dummheit
zugrunde.
Die Hunde,
vor die sie auch gingen,

waren mit ihnen tot. Albert Ehrismann

LH
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